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Damit wir auch mal müde werden vom biken haben wir uns den ganzen Sommer nach 

einer Hardcore Tour umgeschaut.  

Am anderen Ende der Schweiz, im Engadin, sind wir fündig geworden. Fast der ganze Ski 

Club, nämlich 11 BikerInnen und der Tourenchef wagen die Reise über die sieben Berge zu 

den sieben Steinböcken.., ach lassen wir das (wir haben keine gesehen, nicht einen, auch 

nicht die aus der Werbung, wo sind die denn???). 

Von Scuol nach Livigno (Italien) über den Chaschauna Pass 2694 m zurück in die Schweiz 

bis Zernez gibt es eine geniale Strecke für Mountainbiker. Also haben wir schönes Wetter 

und Ueli, unseren Tourenchef, als Transportchef bestellt. Merci Uele, du bist super! 

Also, Ihr könnt es euch ganz einfach vorstellen; Der Himmel war blau, tiefblau sogar…ich will 

Euch ja auch nichts vor schwärmen, aber es war einfach nur unheimlich ober super mega 

geil. Die Trails, die Landschaft, die Hotels, das Wetter, unsere Gruppe, das Bier, es passte 

einfach alles perfekt zusammen! 

Wir haben alles gegeben auf der Strecke, egal ob uphill oder downhill. Die gelben 

Wegweiser mit der Nummer 444 weisen uns mustergültig den Weg auf der ganzen Tour. In 

zwei Tagen immerhin ca. 101 km und 3000 Höhenmeter. Wer sich für das Rennen 

interessiert findet mehr Informationen auf der offiziellen Website www.bike-marathon.com 

Von so was können wir im Berner Oberland nur davon träumen. Unsere Realität ist anders: 

Gatter, Zäune, viel zu enge Wanderer- Durchgänge (schliesslich haben wir fette Riserbars, 

nei, nei, das hat nichts mit einer Bar zu tun), erboste Bauern und Naturverhüter. 

Mountainbiker sind halt auch gefährlich, gefährlicher als Wanderer auf jeden Fall. Ist ja 

schon klar, aber Durst und Geld zum Ausgeben haben Mountainbiker auch, das haben aber 

bis jetzt nur die ganz Schlauen bemerkt. Schade eigentlich…. 

Fast ganz ohne Pannen und Stürze erreichten wir Zernez unseren Ausgangsort. Wir hatten 

viel Spass in diesen zwei Tagen und können die Strecke wirklich empfehlen, einfach Nr.444 

folgen, easy!  

Wer kommt mit auf unser nächstes Biketourchen, es wird vielleicht noch schtrüber? Bis dann 

wünsche ich euch Hals, Gatter, Zaun und Gabelbruch (grins).  

Happy Trails, bis bald Thomas Reusser 
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